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llllsere geehrtes Leser
machen wir darauf aufmerksam , daß in den nächsten
Tagen der Briesträger oder Postbote erscheint, um
die Zeitungsgelder e 'vzuziehen und bitten, unsere
Zeitung gleich zu bestellen , damit beim Jahreswechsel
keine Unterbrechungiu der Zustellung derselben eintritt.

Die ungeheuer gestiegenen Preise für Z itungS-
popier, Löhne, Porti et «, machen eine Eihöhung
de» Bezugspreises zur gebieterischen Notwendigkeit.
Der Bezugspreis beträgt im neuen Vierteljahr:

. monatlich Mk. 6 .— , vierteljährlich Mk. 18 .—

Der Reichskanzler über die "" ^ ^
ZahlunflsrrniähigkeilserklLrunq.

Berlin , 16 . Dez . Im HauptauLschütz und im Aus¬
wärtigen Ausschuß des Reichstags machte heute Reichs¬
kanzler Dr . Wirth Mitteilungen über die neue po¬
litische Lage , die durch die Absendung der deutschen
Note am 14. Dezember an die Wiederherstellunqskom-
mission entstanden ist . Der Reichskanzler verwies auf
die Bemühungen, die von der deutschen Regierung im
Verlauf des Sommers unternommen worden seien , um
den Verpflichtungen nachzukommen. Nach all diesem
habe niemand in der Welt Anlaß , an dem ehrlichen
Willen Deutschlands zu zweifeln , seine Verpflichtungen
bis zur Grenze des äußerst Möglichen zu erfüllen.
Ein großer Teil dessen, was dem Deutschen Reich auf¬
erlegt sei , hänge aber nicht allein von Deutschland ab,
sondern von der Wirtschaftslage Europas , ja der gan¬
zen Welt. Das Erfüllenwo^len bedeute nicht das Er¬
füllenkönnen. Infolge der bisherigen Erfüllung sank
die deutsche Mark jäh . Aber es traten auch noch andere
weltwirtschaftlichen folgen ein , die allen Völkern der
Erde nabe gegangen sind . Die Verpflichtungen im Ja¬
nuar und Februar nächten Jabres könne Deutschland
nur zum Deik abdecken . Nur auf dem Weg des Kredits
könnten diese Verpflichtungen restlos erfüllt werden.
Deutschland habe in London wegen langkriüiger und
kurzfristiger Kredite Fühlung genommen . Die zustän¬
digste Stelle eines der größten Finanzländer der Welt
habe erklärt , daß unter der .Herrschaft der Bedingungen
die für die ZEunasverpf ^ichtunaen der deutschen Re¬
gierung während der nächsten Fahre maßgebend seien,
weder eine langfristige noch eine kurzfristige Anleihe
in England zu erlangen sei . Damit sei zum Ausdruck
gebracht , daß das Kreditbeaebren der Reichsreaierung
die Entschädigung ^ fraae als solche erneut aufgeworfen
habe . Die Sinnlosigkeit einer Kreditgewäbrung unter
den bisherigen Ultimatumsbedingungen sei nun von
der Gegenseite selbst zum Ausdruck gebracht worden

Trobdem warneerhorübereilten .Hoffnun¬
gen. Deutschland müsse weiter das zu erfüllen suchen,
was es erfüllen könne . Folgende Maßnabmen müßten
alsbald zum Abschluß kommen: 1 . Tie Etats
müssen möglichst rasch verabschiedet wer¬
den . 2 . Bo st - und Eisenbahnetat müssen
unbedingt zum A " Sgleich gebrachtwerden
Deutschland muß der Welt zeigen , daß es entschlossen
ist , seine inneren Verhältnisse auf ko ' ide finanzielle und
wirtschaftliche Grundlagen zu stellen . Keine Schlag¬
worte helfen hierzu , wie Privatisierung der
Eisenbahn, die wiederum nur andere Schlagworte
wie Sozialisierung onderer Betriebe ins Leben
rufen . Den Entscheidungen der verbündeten Staats¬
männer wolle der Reichskanzler nicht vorgreifen : aber
die Scheinblüte Deutschlands, die lediglich auf
künstlicher Aufblähung infolge seiner niedrigen Valuta
beruhe , sei ebensowenig als für sich bestehend zu be¬
trachten, wie die Arbeitslosigkeit in England
und Amerika.

Neues vom Tage.
Deutsche Gewerkschaftsvertreter in Rußland.

Berlin . 16 . Dez . Wie die TU . erfährt , werden in
den nächsten Tagen deutsche Gewerkschaftsvertreter die
Reise nach Petersburg «»treten zu Besprechungen über
den Wiederaufbau Rußlands . §

Prozeß Fagow «nv Genosse« .
Leipzig , 16 . Dez . Im Jagow -Prozeß vor dem Reichs-

Gericht ergriff alsbald nach Eröffnung der heutigen
Verhandlung der Oberreichsanwalt das Wort . Er be¬
jahte die Frage , ob das Kapp-Unternehmen strafbar
nach tz 81 Abfall 2 (Hochverrat ) ist Es sei nicht rick-
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'ckig , daß daS ' Wetterlagen der Nationalversammlung
verfassungswidrig war . Das Ziel Kapps und seiner
Leute sei keineswegs gewesen, die angeblich verletzte
Verfassung wieder herzustellen, sondern an Stelle der
bestehenden Verfassung gewaltsam eine andere zu set¬
zen . Die Verhandlungen hätten seines Erachtens er¬
geben , daß die 3 Angeklagten als Mittäter in Be¬
tracht kämen . Die Amnestie lasse alle frei , soweit
sie nicht Urheber oder Führer seien . Es könne aber
kein Zweifel darüber bestehen, daß die 3 Angeklagten
Führer im Sinn des Gesetzes seien und demgemäß
nicht unter diese Amnestie fallen . Der Oberreichsan¬
walt beantragte unter Zubilligung mildernder Um¬
stände gegen v . Iagow eine Festungsstrafe von 7
Jahren , gegen von Wangenheim und Schiele
eine solche von je 6 Jahren.

Anleihe in Amerika?
Paris , 16. Dez . Die Nachricht , daß Deutschland in

Nenyork eine 7prozentige Anleihe von einer Mil¬
liarde Dollar auf 50 Jahre werde auflegen kön¬
nen , wird von den französischen Agentur-Meldungen
bestätigt. Die Anleihe würde von deutschen Jndu-

i strie -Verbänden oder durch die deutschen Zolleinnahmen
t gesichert werden.

Deutscher Reichstag.
Berlin , 15 . Dez.

' i
- Der Entwurf über die 4 . Ergänzung des Besoldungs¬

gesetzes wird in 2 . und 3 . Lesung angenommen , ebenso die
5 . Ergänzung über das OrtLklassenveczeichnis. Bis zum' 31 . März 1922 soll eine Nachprüfung stattsinden.

Das Tabaksteuergesetz wird in allen 3 Lesungen
angenommen.

Was Gesetz über Wochen Hilfe und Wochenfürsorae
§kommt in 1 . Lesung. Das Stillgeld wird erhöht auf die
Höhe des halben Krankengelds , mindestens jedoch auf die
Höhe des für einen Liter Milch zu zahlenden Betrags
bis zum Ablauf der 12 . Woche . Das Wochengeld ist
auf 3 Mark festgesetzt.

Die Anträge betreffend .den Verkehr mit Kartof¬
feln und Getreide, Erhöhung der Mehlration auf
250 Gramm, Sicherstellung der Kartoffeln durch das Um¬
lageverfahren und Erhöhung der Getreideumlage hat der
Ausschuß zu einem Gesetz umgestaltet. Darnach erhält
die mit der Vertreibung des Getreides betraute Stelle ei¬
nen Aussichtsrat, bestehend ans 1 Direktor und 37 Mit¬
gliedern, von denen je 7 auf Reich und Länder , Landwirt¬
schaft und Städte, 6auf die Arbeitgeber, 4 auf die lie¬
fernden Landkreise und je 3 auf die grobgewerblichen Un¬
ternehmung n und auf die organisierten Verbraucher ent¬
fallen . Das Gesetz wird angenommen.

Aus Stadl und Land.
Kltr»rtetA, 17. Dezember 1331.

* Uebertrage « wurde eine Amtmannsstelle bei dem
Oberamt Tübingen dem Regierungsass- sior Dr . Otto Müller
beim Oberamt Freudenstadt.

* Dt « erste BolkSsch«ldte»pprüf »»g haben auf Grund
der im Noobr . d. I . tn R -utlmzen abgehaltenen Prüfung
bestanden : Hedwig Häberlin von Sprollenhaus , Helene
Heinrich von Spielberg und Elise Kaufs nann von Wildbad.

* Die Schw»rg« rIchtSsitz»»ge» des 1 . Vierteljahrs 1933
beginnen in Tübingen am Montag , den 83 Jan . 1988
vorm. 10 ' /» Uhr ; in Rottweil am Montan , den 83.
Januar 1921 , nachm . 3 Uhr. Zu Vorsitzenden stad ernannt
worden : bei dem Schwurgericht Tübingen d r Landge
richtSdirektor Dr . Kopfs, bei dem Schwurgericht Rottmeil
der LandgerichtSdtrettor Rau.

? . 8 . S tzens de» SemelndrratS vom 14 . Dz An¬
wesend : der Vorsitzende, vom Gemeinderat 11 Mitglieder.
Sammlung für die Mittelstandshilfe. Der
Vorsitzende gibt bekannt, daß die hier zu Gunsten der Mir
telstandShilfe eingeleitrte HauSsammlung die Summe von
Mk . 36796,65 erbracht hat . Dieser Ergebnis ist wieder
ein schöner Beweis der Opferwilligkeit der hiesigen Einwoh¬
ner und eS wird sowohl den Gebem wie auch dm Samm¬
lern herzlichst gedankt . Neuregelung der Ver¬
pflegungssätze am Krankenhaus. Solche werden
mit Wirkung ab 1 . Dez . erhöht und zwar auf Mk. 30 für
Privatkranke und Mk. 10 bezw. Mk. 18 für OrtSarme pro
Tag . Erhöhung der Bezüge der nicht pen-
siouSberechtigten städt . Angestellten. Dir
durch dt« ReichSbesoldungiordnung bereits vollzog « »« Ge¬

haltserhöhung der penstoaSberechtigtm städt. Beamte» be
dingt auch «ine Erhöhung der Bezüge der nicht peastoaSbe-
rechtigten städt. Angestellten; di« dies bezüglichen Anträge
werdrn einstimmig gutgeheiß-n. Erhöhung der Be¬
er dtgunqSgebührea. Die bisherige« Sätze werden in
Klaffe I, II und I l für Erwachsene auf Mk. 100 .—, MI.
60 .— und Mk. 40 — und für K nder je auf di« Hälfte
dieser Betröge erhöht. Ebenfalls zu erhöhen stad die Ge¬
bühren für Totengräber, Leichenbesorgerin und Träger . DaS
Schulgeld an der Latein - und Realschule
ist auf Grund der Schulgeldgesetzes vom 8 . August 1981
neu f stzusetzen . Nach der neuen Schulgeldordnung könne»
die Schulgelder an den höheren Schulen aus jährlich Mk.
150 .— erhöht werden , wsoon jedoch die Hälfte mit Mk. 75 .—
an den Staat abzuführen ist. E » bleibt nun der Gemeind«
übe,losten, ia welcher Höhe sie die ihr zukommende andere
Hälfie erheben will. Der Gemeinderat beschließt die Fest¬
setzung des Schulgeldes auf Mk . 100 für hiesige und Mk.
150 für auswärtige Schüler, wovon also wie bemerkt je
Mk. 75 vom Staat einxezogen werde » . Auch für die Ge¬
werbeschule wird das Schulgeld gesetzlicher Bestimmung ge¬
mäß aus Mk. 30 .— bezw . auf Mk . 40 .— festgesetzt . W»
Antrag , dis bisherigen Schulgeldsätze auch an der Frauen-
arbeiisschule um da« Doppelte zu erhöhen, wird gutgeherßeu.
Milcdversorgung. Im Hinblick darauf , daß so»
Pso zheim aus eine weitere Steigerung deS M lchpreiseS i»
unserem Bezirk vcranlaßt wurde, ist auch die hiifige Stadt¬
verwaltung genötigt, soll die Mtlchoersorguvg auch feruerhi»
sicher gestellt werden, den Milchpreis abermals zu erhöhe»
und zwar soll derselbe festgesetzt werden auf Mk. 8,80 für
den Kuhhalter frei Verteilung» strlle, «nd Mk. 3 80 für dm
Verbraucher. Nur notgedrungen gibt der Gemeinderat seine
Zustimmung zu einer Maßnahme, durch welche ei« wichtiges
ErnährungSmiitel weiter Kreise wieder verteuert wird . De::
bezüglich der Butlerversorgung von den beiden Städten Na¬
gold und Altensteig mit Kaufmann S . Schmid i« Nagold
abg, schloffen« Vertrag findet Genehmigung. Einschränk¬
ung in der Abgabe von Kraftstrom. Durch dm
anhaltend niederen Waflnstand muß die Kraftstromentnahmr
aus dem ElrktriziiälSwrrk dahin eingeschränkt werden, daß
die Bischer von Motoren dm Moiorenbelrirb ab 5 Uhr
abends einzustellen h bm . Bei Uebertretung dieser Bestim¬
mung kommt der doppelte Strompreis sowie eine Konven¬
tionalstrafe von Mk. 50 .— zur Erhebung . Die Schntzmarm-
schaft wird mit der Kontrolle hierüber beauftragt . Bean¬
tragt und beschlossen wird gleichzeitig mit Wirkung ab I.
Jrnuor 1933 die Aufhebung deS sogenannten Potsdamer
Tarifs , welcher bei der Strompreisberechnung teilweise An¬
wendung fand. Bau « euer Waldwege. Forstmeister
Müller hält dm Bau mehrerer Holzabfuhrwege in Stadt¬
wald Hagwald dringend geboten . Der Gemeinderat hat
sich bei einer kürzlich stattgehabtm Waldbesichtigung von der
Notwendigkeit dieser Weganla m überzeugt. Der Gesamt¬
aufwand ist auf Mk. 135 000 .— ooranschlagt; die Bau«
auSsührung soll auf 3 Jahre verteilt werden. DerGemei ».
berat beschließ das erste LoS der Wegbautm zu genehmige»
und zur V -rakkorviervng auSzuschrribm. Abgabe vo»
Christ bäume ». Dieselben werden von der städtischen
Forstverwaltung an Gärtner Walz hier geliefert , welcher
solche zum Preise von Mk. 3 .— , Mk . 5 und Mk 10.—
daß Stück, je nach Größe, an die hiesigen Einwohner ab¬
zugeben hat . Brennholzversorguug. Der jüngst
stattxehabte Brennholzoerkauf erbrachte bei einem AuSgebot
von Mk. 44000 .— einen Erlös von Mk. 98000 .—, der
Verkauf findet durch den Gemeinderat Genehmigung. Der
Vorsitzende bringt eine Eingabe zur Kenntnis, welche ihm
von einer Abordnung der hiesigen Arbeiter hmer Verbände
in Sachen dieses BrmnholzverkaufeS überreicht wurde. Ja
dieser Eingabe wird ausgesührt, daß durch die hohm Ge¬
bote auf Brennholz , welche in der Hauptsache von Händler»
auSgrhen, er den Angehörigen deS Arbeitnehmer- und Mit¬
telstandes unmöglich gemacht werde, ihren Brennholzbedars
bei der Stadt zu decken , da dieselben diese hohm Preise
nicht anlegen können . ES wird der Bitte Ausdruck gegeben,
die Stadtverwaltung möge dm Einwohnern den Einkauf
von Brennholz aus dm Stadtwaldungen zu einem « Lßigm
Preise ermöglich n . Der Vorsitzende führt hiezu aus , daß
die Stadtgemetnde bei dm enorm hohen Ansprüchen , welch«
immer mehr an die Stadtkaffe gestellt werden, unmöglich
aus die höheren Holzerlöse verzichten könne, welche im vor-
liegenden Falle allein einm Mehrerlös gegenüber de« A».
schlag von Mk. 54 000 .— ergebe . Der Gemetudervt tritt
«ach längerer LuSsprach« dirs -n Ausführungen bei, hält je-



doch, wie der'
Vorsitzende , das Verlangen, den minder bemit¬

telten Einwohner ! ,eisen Brennholz zu angemessenen Preisen
zvzuweisen , für berechtigt . E » soll bet den kommenden
Brennholzverkäufen im Frühjahr und Sommer auf die
Brennholzversorgung der Einwohnerschaft noch Möglichkeit
Rücksicht genommen werden. Abgabe von Bauge¬
lände. Der Firma Gebr . Theurer wird zu dem von ihr
zur Erstellung eines Wohnhauses bereits erworbenen siädt.
Bavp '

atz an der Hohenbergstroße auf ihr Ansuchen weitere
10 Merer Frontlänge Baugelände zugesichert. Zur Vorlage
und Beratung kommen zum Schluß der Sitzung noch Vsr-
« undschaftsachen und GrundslLckrsü Sitzungen.

' Teiuach, 14 Dez . (MittelfiandShilfe. — Kohlrnmangel.)
Für die Mittelstandshilfe wurden heute von dcn
örtlichen Sammelstellen 3000 Mark an die B zirkssammel-
stelle abgeliefert. — Infolge Kohlenwangel mußte die hiesige
Volksschule geschlossen werden.4

- Cal» , 18 . Dez . Der BezirkSrat Böblingen strebt eine
Araftwagenverbindung zwischen Böblingen urd
Calw an . Er hat eine d ribezügliche Eingabe an daS hie¬
sige Oberamt gerichtet . Der Gemeinderat hält di«se Ver¬
bindung zwar für zweckmäßig, will aber von der Linie
Calw —H errenberg nicht aboehen. Di . se Stricke ist
für die Stadt wichtiger , da durch sie die OberamtSorte deS
SLuS b . sser berühit werden und da voraussichtlich eine gute
Verbindung nach Tübingen über Herrenberg erreicht weiden
kann . Die Vorarbeiten für die Linie Calw—Herren-
berg sind so wett vorgeschrilten , daß die Errichtung dieser
Linie für nächstes Frühjahr ia sichere Aussicht genommen
werden kann . — Die Strompreise müssen vom 1.
Dez . an erhöht werden. Der Wosserstand der Nagold ist
so k ein , daß er für Stromerzeugung nicht mehr in Betracht
kommt ; das Werk erzeugt «ur Kohlenfirom. Der P eis für
di« K lowattstunde wird wie beim G - meindeverband Teiuach
auf 3 Mk . 40 P g. festgesetzt : die Erhöhung beträgt 80 Pffl.
Die GaSpreise werden auf 1 . Januar erhöht. — Auf
Weihnachten wurden an Bedürftige 3433 Mk. Stiftung S-
gelder verteilt.

Stuttgart , 16 . Dez . (Die Landwirtschaftliche
Woche . ) Mit der vom 4 . - 8 . Februar 1022 in Stutt¬
gart stattsindenden landwirtschaftlichen Woche wird eine
Ausstellung in der G werbehalle und auf dem Ge-
wcrbehall -platz verbunden sein , an der sich außer der
Württ. Landwirtsschaftskammer und den verschiedenen
landw . Organisationen noch die Hoheicheimer Institute
und der Verband landw . Genossenschaften, ferner eine
Reihe anßerwürttembcrgischer Institute bzw . Landwirt¬
schaftskammern, sowie viele bekannte Firmen für landw.
Maschinenbau usw . beteiligen werden . Die Hauptver¬
sammlungen finden im großen Saal der Liederhalle
statt, die Spezialversammlungen in anderen größeren
Räumen . In der Bortragswoche wird u . a . em land¬
wirtschaftlicher F i l m . vorgesührt werden.

Verkehr mit Butter und Käse. Von amt¬
licher Seite wird darauf hingewicsen, daß die Aus .uhr von
Butter und Käse aus Württemberg mit wder Beförde¬
rungsart nur mit Genehmigung der Lande^oersorgungs-
stelle zulässig ist . Mit Rücksicht auf die gegenwärtige
ungenügende Milch- und Fcttversorgung des Landes kann
Versandgenehmigung an Private regelmäßig nicht er¬
teilt werden. Auch für Sendungen, die als Weihnachts¬
geschenke bestimmt sind , muß die Ausfuhrgenehmigung
grundsätzlich verweigert werden.

Stuttgart , 16 . Dez. (Entschädigung für Käl¬
ber . ) Durch eine Verfügung des Ministeriums des In¬
nern wird die Entschädigung von 7 Mk . für das Kilo¬
gramm des uneröffneten Kadavers von Kälbern im Alter
von weniger als 6 Wochen , die an Maul - und Klauen¬
seuche sall n , auf lO Mk . erhöht.

Geislingen a . St . , 16 . Dez . (Erfolg eines Po¬
lizeihunds .) Nachts wurde dem Sattler Schnel¬
ler in Amstetten eine Pferdedecke im Wert von 400
Mk . au? der Werkstatt heraus gestohlen . Der Geschä¬
digte sorgte dafür , daß die Umgebung des Tatorts
möglichst unberührt und unbetreten blieb und so konnte
der Polizeihund eine Spur aufnehmen und trotz des
stark gefrorenen Bodens verfolgen. Die Suche ging bis
an ein Haus in Amstetten, wo durch den Landjäger
die Decke dann auch zu Tage gefördert wurde. — Dem
Wirt und Bienenzüchter Wolsmaier in Wittingen
wurden etwa 16 000 Mk . und eine Anzahl goldene
Schmucksachen gestohlen.

Tübingen , 16 . Dez. > (E is e n b a hn d ie be . ) Die
Diebe, die in den letzten Jahren im Eisenbahnbezirk
Calw großen Unfug verübten , hatten sich vor der
hiesigen Strafkammer zu verantworten. Es handelt sich
hauptsächlich um den Oberbahnschaffner Joses Knor¬
zer, den Hilfsschassner Georg Schnierle und den
Taglöhner C^org Wolf, sämtliche von Calw . Schnierle
warf in dem Tunnel zwischen Teinach und Calw auf
den Rat von Kuörper einen Lederballen im Wert von
8400 Mk . aus dem Eilgutwagen . Der Taglöhner Wolf
war in die Sache eingeweiht. Das Leder wurde unter
der Hand verkauft. Ein andermal warf Knörzer ein Paket
mit 27 Meter Herrenanzugstoff , später ein solches mit
Stoff zu mehr als 120 Hemden aus dem fahrenden
Zug. Die Strafkammer verurteilte Knörzer zu 2 Jahren
Gefängnis und 3 Jahren Ehrverlust , Schnierle zu 10
Monaten und Wolf zu 1 Jahr 2 Monaten Gefängnis.
Drei weitere Angekalgte erhielten wegen Hehlerei Ge¬
fängnisstrafen von IV» —3 Monaten.

Schramberg, l6 . Dez . (Vom Rathaus . ) Der
Gemeinderat genehmigte dre Gehälter der städtischen Be¬
amten und Angestellten nach den staatlichen Sätzen . —
Wiegenmangelnder Kohlenlieferung muß für das städt.
Ga-werk die teure Saarkohle bezogen werden. Infolge¬
dessenkostet ab 1 . Januar der Kubikmeter Gas 4 Mk . ,
Pr die Industrie 6 Mk.

Stuttgart , 16 . Dez . (Holzbörse . ) Von etwa
200 Interessenten vom Verband Württ . Brenn- und Nutz--
holzhüudler e . V . wurde hier eine Holzbörse gegründet.
Die Börse findet regelmäßig am ersten Montag jedes Mo¬
nats im „König von Württemberg " von 10 >/z Uhr an statt.

Stuttgart , 16 . Dez . (Schwabenbund . ) Unter
dem Vorsitz des Rektors der Technischen Hochschule Stutt¬
gart, Pros . Tr . Gutbier, ist der „Schwabenbund"
als überparteiliche Vereinigung vaterländisch denkender
Männer gegründet worden.

Vermischtes.
Eine Hockcrstener hat nach dem Vorgang Stuttgarts

auch die bad . Bodenseestadt lieber lingen einge-
sührt . Wer über die Polizeistunde hinaus im Wirts¬
haus oder Kaffeehaus sitzen bleibt , hat für die Stunde
2 bis 10 Mark zu bezahlen, fe naSdem er mit oder
ohne genehmigte Polizeistundenverlängerung hocken
bleibt.

Diebstahl. Auf dem Güterbahnhof des Hamburger
Hafens wurden 25 Barren Kupfer im Wert von 300 000
Mark gestohlen.

« ine ' .ast^rngsnttfähige Stadt . Die Stadt Königs'
berg in Brandenburg hat zum 15 . Dezember ihre
Zahlungen eingestellt. Sie erklärt , keine Zahlungen
an die Beamten mehr leisten zu können , da ihr die
Anteile an der staatlichen Einkommensteuer für 1620
noch nicht zugeführt sind und die Stadtkasse infolge¬
dessen völlig leer ist . Die Lieferanten der Stadt sind
letztmals am 1 . November bezahlt worden. Die Stadt
hat 6000 Einwohner.

Wirtschaftlicher Wochenüberblick.
Geldmarkt. Am Donnerstag abend wurde die Note

des Reichskanzlers an den Präsidenten der Wie-
derherstellunqskommission in Paris bekanntgegeben,
worin Deutschland sich wegen Scheiterns der Kredit¬
anleihe in England außerstande erklärt , die am 15.
Januar fällig werdende Rate zu bezahlen , und sowohl
für diese wie auch für die folgende Rate vom 15.
Februar Zahlungsaufschub beantragt . Eine Wirkung
dieses Schritts auf den Geldmarkt kann nicht aus-
bleiben. Die Schwankungen der deutschen Valuta wa¬
ren zwischen dem 8 . und 15 . Dezember nicht unerheb¬
lich , denn es gab am lst Dezember eine sehr kräftige
Erholung , die aber nicht vorhielt und bis zum 15.
nahezu wieder ausgeglichen war . 100 deutsche Mark
kosteten am 15 . Dezember in Zürich 2 . 85 (am 8 . De¬
zember 2 . 65) Franken ; in Amsterdam l . ölVs (141)
Gulden : in Kopenhagen 2 . 85 (2 . 75 ) , in Stockholm 2 . 35
(2 . 05) Kronen : in Wien 3667 (3467) Kronen ; in Lon¬
don 7 . 70 (8 . 07-4) Schilling und in Neuhork 0. 53
(0 . 50V,) Mark. Der Dollar kostete am letzten Donners¬
tag 182 Mark.

Börse. Es gab auch in dieser Woche im Börsenge¬
schäft einige kräftige Rückschläge mit entsprechenden
Kursstürzen . Dann aber trat wieder zu den gesunke¬
nen Kursen etwas Kauflust hervor . Schließlich kam
sogar eine erholte Stimmung auf , die aber weniger
durch Kurssteigerungen als durch eine Befestigung des
Kursniveaus sichtbar wurde . Abzuwarten bleibt nun,
wie die oben erwähnte Erklärung der deutschen Neichs-
regierung ihren Einfluß auf das Börsengeschäft gel¬
tend macht . Wir haben unsere Zahlungsunfähigkeit
angezeigt, mußten sie anzeigen, weil wir eben in Lon¬
don mehr unterschrieben hatten , als zu halten in un¬
serer Macht steht . England hat Deutschland für kre¬
ditunwürdig erklärt , aber nicht Deutschland an
sich , sondern nur das mit solchen Zahlungsverpflich¬
tungen belastete Land. Besonders wichtig ist die neueste
Wendung für den Stand der festverzinslichen Anlage¬
werte , die vor ihrem Eintritt ruhig lagen : 5prozentige
Reichsschatzscheine 99 (unverändert ) , Kriegsanleihe
77 . 25 (unverändert ) .

Produktenmarkt . Die Preisermäßigung machte auch
in dieser Woche wieder Fortschritte . Die Kauflust war
sehr gering , in allen Abnehmerkreisen herrschte Zurück¬
haltung . In Berlin notierten am 15 . Dezember Wei¬
zen 334—337 (— 40) , Roggen 267—270 (— 20) , Som¬
mergerste 345—353 (— 25) , Hafer 262—266 (— 25) ,
Mais 268- 270 (- 40) Mk . Heu gilt in Süddeutschland
gegenwärtig 120—130, Stroh 30— 40 Mk . , aber nur
im Durchschnitt gerechnet , da die erfragten Preisan¬
gaben sehr verschieden ausfallen.

Warenmarkt . Der Ledermarkt war trotz des vor¬
aufgegangenen Preisrückgangs auf den Häuteauktionen
fest . Die Textilfabrikanten halten ebenfalls noch auf
hohe Preise , da sie sehr teures Material verarbeiten
müssen und höhere Löhne bezahlen. Tatsache ist , daß
die Preise an der Börse noch zwei- bis dreimal höher
sind als die Lagerpreise unserer guten Geschäfte . Näh¬
faden hat sogar wieder teilweise angezogen und nur
teilweise wieder abgeschlagen . Wie die Zahlungsun¬
fähigkeit des Reichs gegenüber der Entente auf das
Warengeschäft wirken wird , ist noch gar nicht abzu¬
schätzen.

Viehmarkt. Lage unverändert.
Holzmarkt . Andauernd feste Stimmung . Langholz

erzielt 400 Prozent der Grundpreise . Unsortierte Bret«
ter kosteten neulich noch 1250— 1500 Mk. ab Sägewerk

Amtliches
Do « Oberamt - dezirk Freud eustadt.

«,rr°,dS .« ,qm,hl . Die Amttkärperschaft—Mehlamt
macht bekannt : Ja der DersorgungSzeit vom 1. bis 31.
Januar 1838 gelangen voraussichtlich 800 Gramm A»S-
laudSkochmehl zur Ausgabe . Di« für die Zeit vom 1 . bis
31 . Januar gültige Bezugsmarke für Kochwrhl bleut als
Bestellmarke und ist bis zu« 17. Dez . bet einer beliebigen
Verkaufsstelle, Bäckerei oder Mehlhaudlung abzugebe ». Dt«
Verkaufsstelle» haben di« Lestellmarkru bis zum 1». Dez.
a« die MehlverteiluugSstrlle «inzusendeu . Zeit der Ausgabe
und Verkaufspreis werden noch bekannt gegeben . Rach«
zügler können nicht mehr berücksichtigt » «cdm . Rach
Mitteilung, « der ReichSgetritdestelle finden weiter»
« ochmehlverteilnnge » » orerfi nicht statt.

Lehle Nachrichten.
WTB . Berlin , 16 . Dez . Heute Mittag ist e» an per«

schiedcnen Stell »« d«S Zentrums fast zur gleichen Zeit zu
» enr» Plüdernnge » gekommen , vie sich auf T ' öAer- und
AUkleidrUüden ersneckien, an denen meist Jugendliche be»
leilipt waren . Sechs P ünderer konnten verhaftet werden.

WTB . Berlin , 16 Dez . Im ReichStagSauischuß für
Steuervorkapen wurde Herste unter Z rgrundilegung eines
Antrags B ' cker (DVP) und Lange (Ztr . ) ein« neue Fas-
snng de- Einkowmensteuergesktz' S angenommen, die folgende
Stoff lung vorsi . htr für die rrsün angesangenm oder vollen
80000 Mark 10 Prozent, für die weiteren 10000 Mark
15 P ozent, für die weiteren SO 000 Mark SO Prozent , für
die weiteren 30 000 Mark 25 Prozent , für die weiteren
100 000 Mark 30 Prozent , für die weiteren 100000 Mark
35 P oz . , für die weiteren 300 000 Mark 40 P oz., für die
weiteren 500 000 Mark 45 Prrzmr , für die weiierer 500000
Mk . 50 P ozent , für die weiteren 500 000 Mark 55 Prozent,
für die weiteren Beträge 60 Prozent . Die neue Gesetz S-
Vorlage , in der das R chnungtjrhr durch das Kalenderjahr
ersetz ' wird, soll mit Wirkung vom l . Jan . in Kraft treten.

WTB . Laudon , 17. Dez. D «S UaterhanS hat gestern
daS Irische Abk - mme, mit 401 gegen 58 Stimme » ratt-
filiert . DaS Oberhaus hat da» Abkommen mit 166 gegen
47 Stimmen ra >ifi,tert.

WTB . Salzburg , 17 . De, . Im Landtag kam eS gestern
bei der Debatte über die Beantwortung der sozialcktische»
Interpellation wegen der Ueberleitung der Kirche in Halleiu
an die Allkatholiken zi stürmischen Szenen , in deren Folge
der LandeSharpiwann und drei chrisrUck soziale Mitglieder
erklären , daß die Landesregierung zurückirete.

WTB . Berlin , 17. Dez . Laut » Berliner Lokalanzeiger'
traf « in GAsenkiichen 18 dentsche K tegSgesangen« an»
Nvigne » auf der Durchreise nach Röx ar rin . Sie sagten
au * , daß sich noch 25 weitere Leidenegrfährten in Avignon
befinden.

WTB . Dndapest, 16 . Dez . (Ung . Korr . - Bur . ) « Seig
Kar ! hat an dre ungarische Reg erring anläßlich s. ineS
ThionverlusteS und seiner Entfernung ans dem Linde einen
Piotrst gerichtet , in dem er betont, daß er als Ungax im
Sinne deS ungarischen Gesetzes daS unbestrei bare Recht
habe, 6ch auf dem Gebiete Ungarns aosznbalikn.

WTB . London , 16. Dez . Der L «rdka« z
*er Lord

virkrnhead führte gestern abend in einer Rede über dl«
Wirtschaftliche Wiedirherfiellnntz Europas auS, die Bezah¬
lung von Riparattonen von den f . üheren Feinden in einem
solchen Maße , wie es geplant war, und von hohen Ftnanz-
autoritäten empfohlen wurde, sei unmöglich. Die ge¬
samte Welt sei allmählich zu dieser Ansicht gekommen.
ES sei vielleicht sehr gut, den Feind süc den angerichteten
Schaden zahlen zu lassen, aber eS sei nicht vorteilhaft, daß
dadurch daS eigen « Volk selbst ausgehungert werde . Wir
wüss n zu einer Vereinbarung mit Frankreich und Deutsch¬
land komuun. Deutschland könnten freilich die R par at onen,
die eS den Allii - rten schulde, nur unter gewissen
Bedingungen erlassen werden. Der europäsche
Handel und die europäische Industrie müßten endlich wieder
inS Gleichgewicht kommen. (Beifall)

gilr die Lchrlftlkilung verantwortlich: Ludwig Lank.
U Druck vvd Verlor der A . Mikter'icken kuckdrvckrret Sltensteig.

Amtliche Bekanntmachungen.
Die Abhaltung von Vieh - »ed Schwein, « Sikte« ist i«

Bezirk Nagold ans fernher polizeilichen Gründen bis auf
weiteres verbeten.

Nagold, den 16 . Dezember 1831 . Oberamt : Münz.
De « OrtSbehörde « für die Arbeiter »»«, sicheren »-

geh, « die Listen über die besonder » eingrschätzten Steuer-
k .p tol « nebst dem Vordruck zur Katasternachweisung für die
landwirischoftliche BerusSgenoflenschaft für 1921 mit heutiger
Post bezw . zum Teil in den nächsten Togen (unmittelbar
von der landwirtschaftlichen Bnu 'Spenoflenschaft ) zrr Btsor«
gung de » Weiteren gemäß 8 14 der Verfügung deS
Ministeriums de» Inner « zum Vollzug de» Aus 'ührungS»
grsetzeS zur R . V . O . vom 86 . Oltober 1813 (Reg . -Btatt
S . 830 ) zu.

Die Orisbehörden haben di« Katosternachweisungennach
8 35 a . a. O . zu fertigen und dieselben in einfacher Aus¬
fertigung nebst den Beilagen — Anlagen 8 —0 — spätestens
btS 10. Jannar 1822 hierher vorz,legen.

Nagold , den 16. Dezember 1821
VerstcherungSamtr Münz.

Rohrdorf OA. Nagold.

Melßmichli-BkMs.
A«S dem Gemeindewald, Abteilung Schönewald und

mittlerer Brand kommen im Wege de» schriftlichen Meist-
gebotS zum Verkauf:

Fichte« und Tannen mit Festmeter
Langholz : 18 II .. 55 III ., 16IV ., 8 V. und 0,54 VI . Kl
ESgholz : 1 . 35 I.. 4 II ., 0,48 III . « lasse.

Der « erkauf findet am Mittwoch , de » Dv . Dezenn
der LDDI, »achwittags L '/« Utzr aus dem Rathau»
statt.

Angebote in Prozente» auSgedrttckt »ach der staatlichen
Forfitaxe 18SS werden erdeten bis spätestens SO . Dezember
vormittag» 11 Uhr.

Die Abfuhr ist günstig. Zuschlag Vorbehalte «.
« chrrHhelße » « > t.



zu giiMe » Preiseu.
Margsrine in 1 Psd .-Würfel M . 25 .- 26 .-
Bitello -Butter . M . 28 —
Butterschmalz , gelb, offen 1 Pfd M . 26 .—

SchweimlAlllz PId. M. 38
sst. Sefarv -Taselöl
sst. Mohnöl

1 Liter M . 38 .—
1 M . 40 .—

Voll - u . Tafel -Neise 1 Psd . 8 .- 8 .50 , 9 . -
Weizengrieß i Psd . M . 6 .50
Hase » flocke» V» Pfd . -Poket M . 3 .50
Svppen -Nndeln 1 Psd . M . 8 .50
Gemüse Schnitt 1 Pfd . M . 8 —
Vanb -Nadeln 1 Psd . M . 8 . 50
Moeearo « ! (Mehlware) 1 Psd . M . 10.—
Moeearvni (hergestellt aus

Hartweizengrieß) M . 11 .50
Spaghetti M . 12 . —

18 ßs « Mli -§ WeritWeHch ;?
empfiehlt

Cognac, Champagner
sämtliche L körs und Punsch- Eff . nzen.

Für kranke und ältere Leute ist mein aller Gold-
Malaga das willkommenste und nützlichste Weih¬
nachtsgeschenk.

Kaffee » roh und frisch gebrannt
Thee , sst. Souchong u . Ceylon,
Caeao , holl, und amerlk.

Chr . Durghard jr
« itensteig.

444 ^ 4444 '4 ^44 ^4 ' 44 ' 4 ' 4 ^ ' 4 '4 ' 4'

Vrrneck

HolzverNus
aus den gutrh . W , lLuu -.en
Tann Abr. Ba >e. bersi , Schill«
berg Abi . Schilloch , Fichtwald
Abt . Unter. Bruderrain am
M 't ' woch, 21 . d . M ., M>tt.
2 Uhr im Waldhorn hier:
Kucheopammholzls Wrgner)
3 St . IV. Kl . 1 . 27 Im , 8
St . V. Kl . 2,17 Im, 2 St.
VI . Kl . 0,32 Im;

Nadelhoizstange»
Baustongen : Kl I . s 17 , I .d
134 , II . Il K , III. 29 . Hag-
stangen : II . 70 III 39,
H 'pfevstavgen: I . 12 , II . 5
S -̂ück:

Tchichtderdho'»
Rm . 4 Nadelholzsch . iter, 30
Papierholz , 2 Prügel und 38
Nadelholzanbruch;

Reist,:
2 t Lose auf Haufen mit 88b
und 6 F .ächenlose mit 85
Wellen.

Freiherr !. Nentawt.

Or . vaüsds
kroLlkell

versaZt als bei kiostdealen,
2u Koben bei : k . VV . Qu ^e-

Kun8t, Scdvsrrvalct -OroAerle
-Vltenstei^.

ISrbcrei Sicher
- Psvllinge » -

färbt und reinigt
für Haus u . Industrie

Annahmestelle : Caroline
Link , NLtherin. Altensteig.

VelluWr -HM!
Fr . Schimmele (Stiefel) in

Obersonlhiim OL . Gaildorf
dankt herzlichst für Heilung
seines Kindes von Bettnässen
durch die Blasenieekur des

. gepr. Heil ehilfm M . Vogl-
! famer, Maache », Klenze-

firaße 73 . (Nachn .-Dersand
— Auskunft umsonst .)

st Radfahrer-Verein
n Egenhausen.
li Weihnachts-

Feier
« it theatr Avfführnuge«
am 4 . Advent im Gasth
z . Ochse » , wozu einladet

Der « n- schntz.

Saalöffaung V,7 Uhr abends
— Beginn V» 8 Uhr. —

Nl

Llleusteig.
Schönes, gelbes

Maismehl
en-pfishlt zu billigstem Tagespreis

4
4 «lltensteig.

^ Z, o ffkite » WelNeSt ?«!

4^
4^
4^
4^4-4-4-
4»
4^
4»4
t

enpsthle ich

Herren - und Damen-

Schirme
sowie Spazierstöcke

tu schöner Auswahl

kr. lValr
«rech. Dreherei «nd Dchirmgeschäft.

4«4-4-

4»
4>
4*
-4
-4
*4-4-4-4«4«
4»

s

4.4.4.4.4.4 .4.4 .4 .4.4.4 .444 .4 44 "4

MMe ! MhhllHer!
nur denGewürztenkohlFutterkalklmit phoSphors .Kalk u .Drogeu)

Marke „llrlMvI" Ses« gesch-

Dom ReickSmin . f. Er« . « . Landw . genehmigt. Derselbe wird
z . Zt. in Süddeutschland, selbst dir in den hohen Norden
(Holstein) von allen Landwirten und Anstalten wegen seiner
Güte u. großartigen Wirkung am meisten verwendet I In
Württemberg bestehen bereits über 500 Verkaufsstellen, meist
Apotheken, Drogerien usw . — Zahlreiche tä lich eingehende
Dankschreiben bezeuge« die unübertroffene Wirkung l

« in versuch bei Ihre» sämil. Tiere », b«fo«b.
Echwetne » lohnt sich hundertfach . Wir urteile « über
»eine- der unzählige« Konkurrenzfabrikate, sonder«
überloss»« da» Urteil dem Landwirt «nd Vieh.
Halter ! Nicht» andere» «eh« e« !
Alleinhersteller: « ebr . Venz , Fabrik chem . pharm . Prä-
parate , Nagold , Bahnhofstr . 56 und 88.

Nnr z « haben:
« lte«ftesgr Chru . Durghard jr., Pfalzgrafeuweiler:
Apotheker Rettich, Gt« « er»selb : Jakob Hanselmamr.

V8idllLkdl8lrsrtkn
w »oküner ^ us -lvaki

« mpüeklt ctie

M . Mvksr ' sckv vucktumüluQL.

Als paffende

Weihnachts
Geschenke

empfehle:
Schirme
Stock sdprme
Spafierstöcke

in Rohr , Eiche, Nußbaum,
etc. etc.

Pfeifen
Holz und Porzellan (echte
Bruyere i» allen Preislag .)

Zigarren - und
Zigarettenspitzen
Pf eifen-F utterale
Tabakdosrn und
-Beutel
Schrribsrugr
Rauchservier
Brieföffner
Villiers
Geldbeutel,
Brieftaschen
D amen -Handtaschen
Sämtl . Korbwsren
Bilder
Spiegel

in allen Größen
Liegrstützle.
3 . Wurster,

Altevfteig.
« nglische

Urmeewollderken
geeignet für solide, warme
Herren«, Damen- « . Kinder
kleidung . Länge 2 V . Meter»
Breite l ' /r Meter . Preis p.
Stück Mk. 9».— franko
Nachnahme.

Thiel -, CSl «.
DayardSgoffe 2.

il! Wl ! M «l!
Verockilelmuog gedrsurkem.
nur vr . Lukled's destilliert«
Nusteuiropken.

2u Kaden bei : k. V . Ontv-
kuoot , Lckvarsvalci-Vrogerie.

Silber, «so«.

kür äon 'Ueikvaekkdeäark
emplekle ick

Lll!8l8ller-LrljLeI imü ögMMlIvarell
Kissen und kaipkel leinen und ' / leinen, Damaste,
kettberiugsslokks. kettbarckent . Keil - lucker.
Wolldecken. krottiertücker. kandtücker. kand-
tuckreuge. Laumwollklanelle . kettjackenstokke
zveik uncl kaibig. Lckur^reuge. KleideEuge.
Druckivaren . Weiüe kemdentücker. kisckdecken.
Vorkangstokke in küll uncl kiedermeiedeinen.
^ bgepaLte Lcbeiben-Vorkänge . Lpitzen . Korden,
käukerstokke und Usckivack .sl Ücker.

Ilrmkiilileiüer '. ölvrev- vvä LivaerlleiSerrlM
ke !n>vo1I. O abardine . Ckevioi . kucke . Latin, btokair.
kleukeiten ln Karo , Ltreiken und einiarkig.

kuckilanelle - blantelstokke

8eiäkii8toffk iwü8smtk
einkarkig , karriert , gestreikt kür Kleider, Klüsen,
kesätze. Kravatten- u. Ltickseide , ttandardeitgarne.
Knirvaren , kesstzartlkel , Stickereien

vsmkll- llllü Lilläerlloilkklltjsil
Nantel , Klüsen , köcke - Lckürren aller ^rt.
ketzte kleukeiten ln -/lädcken- und Knabensckürren
Küdler's gestrickte Knabenanrüge , -Lrveater, -kosen

vWkil- o . llerr6MS8eIlk - IrLotEelik
Kravatten . Kragensckoner . kosentrüger.kandsckuke.
Ltrmnpkvaren, Lportstrümpke . Nützen. Kopktücker.
Korsetten , keibcken. Oamascken.
Senkel» « Flnr8 - - 6 sinLscksn

LinrivrpviAAnrnilnrvn
Lssiioger 81rickvoI1v. Stick- und Isckenvolle.

weine kaufe hierin sinck rechtzeitig sdgeschlorren.
Die Preise äurchweg nieäer im vergleich ru äe«
Lsgespreisen-

Ku8l3v Mederer Muslkist.
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Statt Latten.

l- ii^ L W3cl<snliu1:
KsrI sslaiZ

VSrlokt -G

^ Ilensteix veremder 1921.
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8 Auf Weihnachten 8
Z empfehle Zj

Z I -Sklzichr. JA
. LckiMm Z

° Herren-. VnWn- nvd KsllllevanzSge 8
8 Bleyle

's Knabenanzüge. 8
Z Arbeitskleider 8

^ ItenZteig.

2ll U6idllLo !il8-6k8l!döllLm
«mpkelüe ick:

ÜM8 - vllä LnvdWWLts
llLH8virt8lrIiLkt1il!ds Ni8lrdmW
8LK1MÜ MÜ 8MiÜ8li !md»
!,Lv!l8LLg -LktiKgI

MLrgnZL kür ägll
LrtM kür kvMküelM
ÜLvodmiöll

lL8lrdöülLlllgM null

1^ 3 . !
^ ! I^ Sl ^ 88lSf 8S !

^
l. LissntisucHurlA.

GG»GGO« O »GO» »G» l » V» »O«G»GSSGGW»

! Mnselits - KösedMllM!
W G
M 2
E empfehle ich : M

Taschenmesser ß Löffel A
in eins. u . besserer Ausführung

* o »

Scheren

^ krieär
.

vsesrler
,

M» 8 M

iLi Nagel-, Stick- und Knopsloch-
scheren.

luck - rm6 Xloläer ^ esokükt.

k-»

» ^ ^

Bestecke

Oroüe ^ usIvadl

8 ctiür 26 ii
In 8ctrvsr 2, velü nnä ksrdlA
kür Lrvacknvnv nnä Llnäer

billigst bei

kür
.

Xrsll 85
.

Vieh - Verkauf.
N « nächste » Dienstag , den SO. Dez ., von morgeuS

' /» 8 Uhr ab habe ich wieder im Gasthof z. Traube i»
Nlteusteig einen Transport

erstklaff ., hochtrSchtige

Kalbinnen
u. Kühe

sowie junge Kälberkühe
zn» Verkauf, wozu Liebhaber sreundl. einladet

Mx Zömdorstt an; ReriWit. i'

Etz -Bestecke
Transchier-Bestecke
Dessert-
Dessert-Messer
Tisch-
Brot-
Schlacht- „

Eßlöffel.
Kaffee-Löffel mit Etui,
runde Kiader-Löffek,
Schöps-Löffel

o aa

Nasier-Meffer «
.. -Apparate «n

-Pinsel ^-Schalen W-Seifen ^D
Streichriemen usw. ED

* o » W

RksserWslhinirgel
in nur guter Qualität.

ÄWM
hochfei » « . gut gelagert,

bält in

Weihnachts-
Packungen

von 20 , 2 S « . s » Gtü«
empfohlen

Lorvz L>z jr.,

8
« N. RM, MesseksWed. Mellsteig, 8
GEDKG « VOOWOOWGMG , UG » » GG » GG ÄGGGGG

I

iLliSilSiszistiSiVjiZi

Zkka « O Meter

LtEolz
hat zu verkaufen.

Angebote an die Geschäfts¬
stelle dS . Bl.

» ltosteig.

Kunsthonig
In Schweine¬

schmalz

i

empfiehlt
s . Wurster.

Altenstei - .
2 gebraucht«

Mäntel
für Fuhrleute geeignet , hat
im Auftrag zu verkaufen

Chrikia» Bü - kle
Schneidermeisterb . Kaufhaus.

Kirchliche Nachrichten.
4 Adventtsonutag 18 . Dez.

Eoangel . Gottesdienst in der
Kirche um °/ « 10 Uhr
(Eo . Joh . 1, IS ff. Wie
die Seelrnfonne aufgehi).
Leder : 185, 138 . Ge¬
nuinst Kindrrkirche . ' / « 3
Uhr Christenlehre, Söhne.

Am Freitag , 28 ., abendsSllhr
ist die Vorder, u. Beichte
u . Anmeldung f. Christfest
im Jugendheim.

« e« ei»sch.A«ge»bhei« .
Keine Versammlung wegen
der Christbescherungen.

Me1h»btfte»ge« ei»br.
Sanntag , den 18 . De, ., vorm.

r/,10 Uhr Predigt , nachm.
lUhr Sonntag schule,nachm.
3 Uhr Jungfrauen -Berein,
abdS . ' /-8 Uhr Predigt.

Dienstag abend 8 Uhr Jüng¬
ling« verein.

Mittwach, abends 8 Uhr
Bibel- u. GebetSfinnd«.

SSSSM - ll— M

Altensteig.

Neuen und allen

empfiehlt zu billigsten Preisen

M . Achnierle.

Kirn L Hanfelmann
Landmaschinenhaus Schwarzwald

ÄendevstM. Mvmftr. ri. Dl.
rs«Mcke lasSVlrrschsltllche Matcklses.

Vorgelege, crasrwlrrlouea.
verrckleOeue gepsrstsrwerllrtätteu.

Wir machen besonders aufmerksam aus unser Arger ln

MHWHlea jeder SrStze llll!» Art.
Auskunft erteilt auch Herr Friedrich Hausklmau »,

Landwirt in TtmmerSf ld. 1
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